
 
 

Die Banken- und Börsenkrise 
 Während sich die Banker und Börsianer noch vor Kurzen 
jede Einmischung des Staates in ihre  gewinnträchtigen

Zockerspiele
lautstark
verboten

hatten, ist
in der Krise
 ohne jede
Hemmung

der Ruf 
nach dem
Staat und 

den begehrten
Steuergeldern
laut geworden. 

Im März bekannte der Deutsche-Bank-Chef J. Ackermann, 
er glaube «nicht an die Selbstheilungskräfte der Märkte». 
Jetzt soll der Steuerzahler herhalten. 
Aber offensichtlich niemand in dieser ReGIERung nennt 
solche Privatisierung der Gewinne und Sozialisierung der 
Verluste beim Namen:  „Missbrauch von Steuergeldern“. 
DIE ZEIT hat Recht, wenn sie erinnert: „Zivilisiert den 
Kapitalismus“. Wenn diese Regierung nicht zugunsten 
der Bürger regulieren will, brauchen wir eine andere. 

http://www.zeit.de/1996/36/rede.txt.19960830.xml
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•  a r b e i t s l o s   
•  ü b e r s c h u l d e t   
•  a u s g e g r e n z t   
•  o b d a c h l o s  

 

Die unabhängige Arbeitslosenberatung (ALZ) wurde 
ersatzlos eingespart. Diese Hilfe gibt es nicht mehr. 
Das ist der politische Wille dieser CDU/CSU/SPD- 
ReGIERgierung. Die Probleme der Bürger werden 
größer, die Löhne sinken und die Kosten steigen. 
Während die ArbeitslosenZAHLEN kleingelogen 
werden, ist die Zahl der Sozialleistungsbezieher auf 
über 8,5 Millionen angewachsen. Jeder 10. ist heute 
schon auf ergänzende Leistungen angewiesen. 
 
Einige engagierte Menschen nehmen Ihre Not ernst. 
Fragen Sie z.B. nach dem 

Hilfeatlas des Runden Tisches 
„Hilfen bei Armut“ Iserlohn 

erhältlich bei: arge, awo, caritas, continue, drk, diakonie, 
johanniter, pastoralverbund, montagsdemo, rathaus, 
tafel, werkstatt im hinterhof, wohnungslosenhilfe 
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